
Intell igenz-Vlatt zur Lalbacher Zeitung ^"> 2«,.
Dienstag, den »i.März 1L23.

Gubernial-Verlautharungen.
I.,253. B e k a n n t m a c h u n g . Nr. 235^.
Die Minuendo-Versteigerung der Schreib- und Canzley-Nequisitcn-Lieferung

für das k. k. ittyr. Landesgubernium und Nebenbranchen betreffend.̂
(!) Zur ?!s5lrung des'für das k. f. Gubernium sowohl, «ls für die übrigen

hierorugen Behörden erforderlichen Bedarfs an Schreib- und Canzw) - Requisi-
ten, auf die Dauer vom i . May ,823 bishin 1824^ wird am 3. April l. I . Vor-
mittags von 9 bis 12/ und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr in dem hiesigen Gu-
bernial-Rathssaal« eine öffentlich« Minuend'-Versteigtrung, und zwar für jl«
den Artikel insbesondere/ abgehalten werden.

Die Bcdingmsse sind:
isiens. der Bedarf an den zu liefernden Artikeln ist:,

55 Nieß Posi-
in — ordinär ) <r r '
! ^ - m . t t e l f e i n t s ) ^ i l t P <
264 -— Concept-

26 — Couuert-
25 — Groß-Real-Pack» Papier/
2o — Groß, Mediän-
35 — Klein-Mediän- >

3 — Regal- oder Imperiali
b 1̂ 2 »» Velin c

18 ^ —Fließ-
110a Stuck Pappendeckel/
6t.2 Maß schwarze Tinte/. >

52 Flascheln rothe dto.,
io5 Maß Streusand /

i5 /o Buschen Federkiele,
129 Dutznd schwarze Bleystiften,

- 63 ,, rothe dto.
9 I Pfund feines Siegelwachs, ,
yv „ ordinäres dto.

2« 7 Schachteln m-t260 Stück kleinen und mittleren Oblaten,
172 dco. mit 100 dto. größcrn dt».
75 Pfund weißen Spagat,
d5) ,, grauen dto. "
52 „ Rebschnüre/
t>y Loth Seiden,

? Pfund Zwirn,
i5n Ellen Packwachsleinwand,
43 koch Lampendochte,
ib Flaschtln Sandnak/
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45 Pfund Weihrauch,

1N94 „ Baumöhl ,
52 Eenten 6 i Pfund Wachskerzen, ^

' 5 „ 9 „ Unschlittkcrzen
LsL. wird bey den Wachskerzen bemerkt, daß dieser Bedarf in kleinern Partien

von 2 bis 4 Centen ausgerufen und hintan gegeben werden.wird.
2tens. Als Ausrufspreis wird bey jedem Artikel der, bey der vorjährigen

licitation sich ergebene und bisher bestandene Liefcrungspreis angenommen, und
die Lieferung für den vorerwähnten Zeitraum demjenigen überlassen werden,
der bey dem Abschluß der Licitation, der Minoestfordernde bleiben wird.

Itens. Wi rd nach abgehaltener Versteigerung und nach erfolger Genehmi«
gung derselben, weicht ausdrücklich vorbehalten w i rd , mit jedem einzelnen Er-
sicher, hinsichtlich der von ihm erstandenen Ar t i k^ , ein förmlich schriftlicher
Contracr abgeschlossen werden, und zur Sicherung der genauen Contracts - Er-
füllung eine Caution, welche in dem i 5 ^ " Theile des entfallenden contractmä-
ßigen Gesammtbetrages zu bestehen hat, im Baren, oder gegen Pragmatical^Si-
cherhcit bedungen, und es w».rd sich daher jeder Licttant bey der Versteigerungs-
cemmission auszuweisen haben, daß er diese Sicherheit zu leisten im Stande sey.

^tens. Den Licttantcn werden von allen zu liefernden Artikeln Muster
»orgelegt werden; indessen stehet es aber auch ihnen frey, eigene Muster mit zu
bringen, für welchen Fall sich vorhchalten w i r d , bey erkanniem Vorzüge eines
odex des andern davon zur Grundlagt der Versteigerung zu wählen.

5tcns. Wenn »on einem oder von mehreren der ^u liefernden Artikel vordem
, Ausgange des Lieferungsconir,ct<s eine größere Quant i tä t , als nach dem obc»

prä'liminirten Erfordernisse auf den besagten einjährigen Z^ träum entfallt, er̂
forderlich werden sollte, so soll der Lieferant den allfalligen Mehrbedarf ebenfalls
um den Licitationspreis beyzustellen schuldig, dagegen aber keineswegs berechtiget
seyn, eine Cntjchadigung anzusprechen, wenn der Bedarf g ringer ausfallen sollte.

<6tens. Die Adrigen Licltationsbedingnifse können auch früher und täglich
bey der hierortigen Gub. E/pedils-DirccNon eingesehen werden.

Vom k. k. illyrischen Gubern,um, Laibach am 3. Mä r , iü2Z.
F r a n z R i t t e r v. I a c o m l n i , k. k. Gub. Sccret«r.

Z . 261. C- 0 n c u r s - V e r l a u t b a r u n g . Nro . 2Z2Z'
(1) Für den an tX'r neuerrichteten Elementar-Schule zu H rusch i zza , >«'

Mitterburger-Kreise, zu besetzenden .vereinten Schu l - und Meßncrs-Dienst/
' womit ein jährliches Einkommen von zwey H u n d e r t f ü n f und achtzig Gul«

den dreyßig^Kreuzer sammt freyer Wohnung verbunden ist, wird der B>tl-
. Eoncurs bis Mi t te ,Apr i l i 8 / 3 hiermit ausgeschrieben.

M e jene Individuen, welche gedachten Dienst zu erhalten wünschen, hab««'
ihr eigenhändig geschriebenes und an's hohe Gubernium zu Triest, als Patron,
siylisirtes Bitt-Gesuch bis zum gedachten Termine Hieher einzusenden, und da^, ,
selbe nicht nur mit Zeugnissen über ihre Lehrfähigkeit, Sitt l ichkeit, geeignete
Leibesbeschaffenheit, Kenntniß der deutschen und krainönschni Sprache, sondern
auch mit andern Dycumenten zu belegen, aus -welchen hervorgehen muß, " *
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und wann d,e« Bittsteller geboren wurde, welche Anstellung er dermahlen habe,
«nd wcnn er Priuatlehrer w a r , welche Kinder und mit was fur einem Erfolge
er sie unterrichtet hat.

K. K. spu len - Oberaufsicht., Capo d' Istri« am 17. Februar 1822.

8 . 2nu. C 0 n c u r s - V e r l a u t b a r u n g . " N ro .2871 .
(1) F'°rd e anderk.k.Knabcn-5?auptschule zu R o v i g n o i n I s t runzu besetzende ,

lehrsttlle dcr .̂ten Classe, womit cm Gehalt von drey H u n d e r t G u l d e n aus
dem Schulende verbunden, ist, wird hlemit der Eomurs bis Mttte ^p rü dieses
Jahres eröffnet., , > , . .

Al le, welche um diese Stelle einzukommen gedenken, haben ihre eigen«
händig gcfthncbenen, an S«- Majestät stylisirten Gesuch?, welche mit,dem Tauf-
scheine, dem Moral i tats- , Gcsundheits-, Sprachen- und Lehrfahigkcus'Zeug-
nisse, so wit mit andern die etwaigen Verdienste des Nittwerbers erweücnden
Tocumenten ersehen seyn müssen, bis zum besagten Tage bey diesem Guber-
nium einzureichen, wobey zugleich.bemerkt wird, daß sich auch über die vollkom-
mene Kenntniß der italienischen Spracht ausgewiesen werden muß.

Trieft am 24. Februar 182^.

2 . 2öy> K u n d m a c h u n g . , N ro . 2911.
Bcy dem k. k. inneröst. kustenlandischtn Appellationsgerichte ,st durch die

Beförderung >es Herrn Ioscph F.cyhevrn von Sterneck zum Präsidenten deö k. k.
kvainerischen Stadt«, Landrechts, emc Aopellations-Rathsstelle mit dem jährlichen
Gehalt von 2ono st. und dem Vorrückungs-Anspruch! in die höhere Gehalts-
klasse von 25oo fl erlediget worden, zu deren Besetzung hiermit der Concurs
mit dem Anhänge ausgeschrieben w i rd , daß jene, welche diese Stelle zu erhalten
wünschen, binnen 4 Wochen, vom Tage der Einschaltung in die Zeitungsblattzr,
unmittelbar bey diesem Appellationsgerichte, und wenn sie bereits in öffentlichen
Diensten stehen, durch ihre Vorstände die belegten Gesuche zu überreichen un»
«nch ihre Sprachrenntmsse auszuweisen haben, mdem bey dem von hieraus zu
erstattenden Vorschlage auf jme Comp^tenten, die sich nebst den übrigen erforder-
lichen Eigenschaften mu der Kenntniß der italienischen Sprache m so weit wenig-
stens, a ls , um aus italienischen Acten deutscht Vortrage m.t voller Verläßlich-
keit zu verfassen erforderlich ist, auszuweisen vermögen, ganz besonderer Bedacht
genommen werden wird.

Klag?nfurt den 21 . Februar ,325. > » — > » » « » ^ » . .
5 2Z2 ' Hj er l a u i v a r u n g. Ä>', 21088.
Wcgen,'Befttzung des erledigttn v. Schellenburg's^cn Studenten-Stipendiums.

(Z) Es ist dermahl das erste, von dcm k.k.Rathe^acob Johann v.^chellenburg
gestiftete Handssipendium, »m jahrlichen Ertrage pr 5/pfi. 27 3//,kr. E M . , tiledlgct.

Zu dem Genusse des erledigten Stipendiums sind vorzüglich aus der Kamille,
.der Anverwandrschaft des Stifters und seiner Gattinn Studierende, und m
Ermanglung der Anverwandten, andere arme, m den k. k. osterr. Staaten z ^
bürtige Studierende berufen., ,
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Jene, welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen, haben ihre mit dem

.Vtammbaume, Taufschein, Dürftigkeit«,-, Pocken- und Sckulzeugnifsen uon
den letzten zwey Semestern belegten Gesucht bis 12. April d. I . bey diesem
Gudennum einzureichen. Auf die nicht gehörig belegten oder spater einlangen-
den Gesuche wird kein Bedacht genommen.

Vom k. k illyrischen Gubermum. Laibach am 21. Februar 1823.
A n t o n R u n s t l , k. k. Gub. Secrttar. ^

Z. 363. F d i c t. Nro. 1077.
<,) Von dem f.k. Stadt- und landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Ei

scn von diesem Gerichte auf Ansuchen dei Franz Fschermtsch gegen die Eheleute
Anwn und Maria S t i t a , wegen.schuldigen 416 fi. M. M . sammt Interessen
und Unkosten, «n die ntuerdingi gebethen« öffentliche Versteigerung des den Exe-
quwten gehörigen, «uf 1021 fi. 55 kr. gerichtlich geschätzten, in der Lmger-
gaffe allhiel sub. Consc. Nro. 276 gelegenen Hausei gewilliget, und hiezu drey
Termine, und zwar^auf den i^t«n Apri l , , 6 " " Map und 2c>t«n Iuny d. I.,-
jedesmahl um g Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt- Landrechtt mit dem Bey-
satze bestimmt worden, daß wenn gedachtes Haus weder bey der ersten nochzweys
ten Feilbiethungs-Tagsatzung um d<n Schatzungsbetrag oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, selbes bey der dritten auch unter dem Schatzungsbetra-
ge hintan gegeben werden würde. Wo übrigens den Kauflustigen frey stehet,
die dießfalligen AcitationSbedinglusse in der dießlandrechtlichen Registratur zu den
gewöhnlichen Amtsstunden od«r bey dem Dr. Joseph Piller einzusehen.

Laibach den 26. Februar 182I.

^ 9 8 6 . (2) N io . 4663.
Von dem k. f. Stadt» und Landrechtt in Krain wird anmit bekannt gemacht: G '

sey üdcr das Gesuch des Iob.inn Adall5«rt M a i e r , Vormundes des minderjährigen I s '
naz Bostiantschitsch, als großväterlichen Andreas hittischen Orbenserben, in die Aussel'
tiqung der Amortisations. Zeicte rücksichilich des, auf der Pöllander Gül t cillhier inca«
bulirtcn Schuldscheines oeo. 22. Apr i l 18c»/», vom Andreas Stretel ausgehend, und " "
Andreas H i t t i , Gastwirth'>n zu Laibach, lautend, über ein bares Darlehen von i3o ft- ,<)'
5pEto., und respeclive des daran befindlichen Intabulationscertifitats vom 24. May 180),
gewilU^et worden. Es haben demnach alle jene, welcke auf gedachte, in Verlust geraihc<
ne Obligation, respectwe das daran benndlicht landtäiUch« Intabulationsccrtif icat, a"»
was immer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe bw'
ncn der gesell den Frist von «ncm Jahre, 6 Wochen und 5 Tagen, vor die!em l> ^'
Stat>t' und i.',,:»rechtt sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrige"
auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers und Vormundes, I o h . Adalbert Madel,
die «bqedachte intabulirte Ultunde, rcspeclioe das Certisicat, nach Verlauf dieser gesetzliche'
Frist, für getodtet, kraft- und wirkungslos erklärt werden l r i rd.

Von dem k. t. Stadt» und Landrechte in Kra in . Laibaä) dcn 16. August ^622.^^^
°Z. 6Nn. ^/ ^ ( 2 ) " >"-«,»..».. >»..„„. „ ' ^ ^ 2«45>

Van don k. k. S t a d t , und Landrcchte >n Krain wird bekannt gemacht: Os se>' - '
das Gesuch dts oerrn Michael Grafen Coronim v. Kronberg, als Ludwig Graf K^e '^
ill'sHer Vr i l ^ je rbe , in di« Ausfertigung der Amortisations°(zdictc,rücksichttich dcs, a ^
dem I»hann gaspar Graf ». K,beni«l'schen Zideicsmmih.Inst i tut« v»m »3. I u n y »?«
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befindlichen, IntabuIatianz.Cettificatz rom i».Februar ,760, gewiNigetworden. M h«.
ben demnach alle jene, welche auf gedachtes Intaculations-Lertificat vom n . Februar
'760, aus was imm«r für einem Rcchtsgrunde, Ansprüche machen zu können vermeinen,
selbe binnen der gescylichtn Frist von einem I.-chre', sechs Wochen und drey Tagen vor
diesem k. l . Stadt, und Landrechte sogtwiß anzumelden und anhängig zu machen, alH
>m Widrigen, auf weitere« Anlangen des beutigen Bittstellers Hrn. Michael Grafen Es°
ronini v. Kronberg, das obgedüchte Intabulations. Lcrtificat vom i».Februar 1760 nach
Verlauf dieser-gesetzlichen Frist für getödtet. traft« und wirkungslos erklärt werten-wird.

Von dem k. k. Stadt > und Landrechte in Krain. Laibach den 21. May 1822.

Z. iooi . (2) Nro. 4909-
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sc? über

Ansuchen des Herrn Michael Grafen Coronini von Kronberg, in die Ausfertigung der
Amortisationsedicte rückfichtlich dcs, vorgeblich in Verlust gerathenen, auf dem auf den
Herrschaften Loitsch u Lucgg am 3o. August 177b, wcgcn der darin im §.17 angeordneten
Stiftung zur Unterhaltunq armer verwaister Fräulcn aüS ihrem Vermögen, für den Fall,
daß ihre Töcvter in der Minderjährigkeit oder ohne Hinterlassung ehelicher Kinder sterben,
intabulirten Testamente der Frau Tkcresia Gräfinn v. Kobcnzel,,acborne Gräfinn v. Pal»
fy und Trdodi, dd. i9. Iu lo »753 befindlichen Landtafelamts' Cenificats gcwilligct wor»
den. Es haben demnach alle jene, welche auf dieses Landtafelamtsccrtisicat, aus was
immer für einem R'^sgrunve, Ansprüche machen zu tonnen vermeinen, felbe binnen
ter gesetzlichen Frist von einem Jahre, 6 Wochen und 5 Tagen vor diesem t. k. Stadt,
und Lanorechte sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen, auf wei»
teres Anlanden des heutigen Bittstellels Herrn Michael Grafen Goronini v. Kronbcrg,
das obgedachte Landtafelamtscertisicat dd. 3o. August 1776 nach Verlauf der gesetzlichen
Frist für gctsdtet, traft« und wirkungslos ertlärt werden würde.

Laibach am 23. August 1622.

Von dem! k. f. Stadt» und Landrechte in Krain wird anmit bctannt gemuckt-. E l
sey über das Gesuch des Herrn Johann Nep. Graf v. Lambcrg, in die Ausfertigung der
Amortisationsedicte rücksichtlich dcs bezüglich des Henathsguts seiner verstorbenen Ehe»
gattinn Frau Orncstine geb. Gräfinn v. Salm^Icuburg pr. 2000 ft., und derWicderlage
pr. 4««« ft. auf der Herrfchaft Stein intabulirten und in Verlust gerathenen Hcirathsbne»
fcs dd. «5. Jänner intab. 17. Februar 1790, respue. des daran befindlichen Intabulanoni»
lcrtisicats gewilligct worden. "Gs haben demnach alle jene, welche auf gedachte angeblich
in Verlust gerathene henathsurkunde und «spve. das daran befindliche Intabulations.
certisicat aus was immer für eincm Rcchtsgrunde Ansprüche machen zn können vermei.
nen, sclde binnen der gesetzlichen Frist von eincm Jahre, 6 Woäicn und 3 Tagen vor
diesem t° k. Stadt, und ^andrcchle sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, al l
im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Hrn. Johann Ncp. Grafen
v. Ln-nbcrg der obgcoachte Heirathsbricf sammt dem Intavulationscenificate nach Ver,.
lauf cieser'gesehlicken Frist für gctodtct, kraft, und wnkungslcö erklärt werden wird.

Laidach den »5. November »622. '

Z. 2f>c). , E d l c t. Nra. L47.
l3) Von iem f.k. Stadt, und Landrechte in Krain wird betm.nt gemacht: Es sey von

diesem Gerichte auf das Gesuch des Sigmund Bals, alä Erkäufers der Maria Valcn»
tschitsch'schcn Häuser Nro. 25 und 26 in der Capuziner-Vorstadt aNhicr, zur öffentlichen
Fnldiethung dieser beyden Häuser di« einzige Tagsahung auf den 7. April I . I . Morgcnl
um 9 Uhr vor diesem t. t. Stadt . und Landcechte mit dem Bevsa«)« angeort nct wo«,'
>«n, daß diese von dem B'tttsteller ertauften, gewesenen Maria Val«usä)itsck'schcn Häuser
Nr. 25 «nd ,5 in >ec HüMi.'^»rstHdb nicht nach tzem iienchtlichen Schäzunüsivertht pr»
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Häy5?l. 25'kr.. sondern nur aegen, Ueberbiechung und M K barer Bezahlung scinesdil
Bittstellers Kaufpreises pr. 65c>a ft., und der für Enthebung der Wi twe Mar ia Valenz
tschitsch ges.hehen^i ncuec, ^.u.ntlerszustchcrung von dem' Bittsteller Sigmund Bals aus
sich zu zahlen gen^ninin^n .>» st., beo dieser einzigen ^icic>tionstagsatzung ausgerufen,
«nd an den eiesen le^cen Kiufpcclü Hteist,,lberb>eti)cnzen zugeschlagen werden würden; wozu
die alIf.Mgen Kaustustiq?!l zu erscheinen mi t dem Bedeuten vorgeladen werden, daß
ihnen f rcy 'st^e, die oießf.üligen Feilblcthungsbedingnisse in der dicßgerichtlickcn Regl»
stratur zu den qelvohalichcn Amtsst^den, einzufthcn odcr auch von selben aNcnfalls'M«

' schnfcen zu verlanden.
Lii!'a-!' am »5- Februar i825. ^

Z, 266°, B e k a n n t m a ch 'u n g. (i)
einer erledigten Gerichtsdieners Bedienstung. ' ",

Nachdem bey dcr Beliricyerrschaft Radmannsdorf noch immer die Gerichts-
dieners - Bcditnstung mn cinc« anklebenden Besoldung von jährlichen 200 st./
freyer Wohnung/'3 5tlafcer Orenns^olz und eines kleinen Fleckes Krautgartens er<
lcdi^elzist, so haben diejcni^en^welche sich um diese erlctngte Gerichtsdieners-Bt^
dienstung 'in Cumpeten; setzen wollen, ihre Gesuche mit den Zeugnissen der bis-
herigen dicßfall'.gcn Dienstleissung, Mora l i tä t , Al ter , u'l/5 ob sie schreibenskuln
dig stren, belegt/ bey dieser Herrschaft einzureichen.

Verwaltungsamt der Herrschaft Nadmannsoorf am 1. März 1823.

Z. 262», " ' ^ - B. 0, r, r u f u n g, Nro . 9 )6 .
, dcs abwesenden Johann WanduN).

Vpn dem Bezirksgerichte Nadmannsdorf wird dem Johann Wanduth, g<"
wesemy Hausbesij)l:r und Fl.eischhWcr von, Radmannsdorf, .durch, gegenwärtiges
Edict bekannt gemacht: Es haoe wider ihn Joseph Mal l p , uon dcr S a a g ,
bey diesem Genchre eine Klage wegen schuldigen 264 fl. E M . c ?,,<?. angebracht/
und um richterliche Hülft^gebtthen Gworüoer eine Tagsatzung auf den 2ss, Ma?
H.. I . früh t»n c) Uhr angeordnet roordcn ist. Das Gericht,, dem der Or t stinls
Aufenthaltes unbekannt lst, uno da er vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
seyn könnte, hat auf seine Gefahr und Unkosten den Herrn Bezirks-Richter uon
Neumartt l Franz Leopold Mognmer zu seinem Curator aufgestellt, m-t welches
bil ang>bra,yt.e Rechrssach.' nach der fur die k. k. Erblander bestimmten,Gesetzord-
»ung ausgeführt und entschieden, werden wird. Derselbe wird daher dessen durch'-
diese öffentliche VorlaVmig zu dem Ende erinnert, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst,zu erscheinen/ o,3er denk besiinunten, Vertreter feine Rcchtidchelfe «<<
Harld zu lassen / auch allcnfM« sicl> selbst einen andern Sach oalter zu bestimme«
And diesem Gerichte nahmhaft zu machen/überhaupt in all: rechtliche vrdnunZ>
mäßige Wege^ emzuschretten wissen mög?,, dit er zu seiner Vertheidigung dien«
sam, finden würde, widrigenfalls er sich die aus seiner, Verabsäumung, entstehe
den, Folgen selbst bcyzumessen habm wird., ,

Bezirksgericht, Radmannsoo.rf den 2 , . Februar 162I.

H. 227. . Amor t i sa t i ons -Go i c t . NlV^ 619.
sz) Vsn dem Bezirksgerichte Radmannjdo^ wird, hiermit assgemeix bekannt gemacht-

Gz sc» «^' Anlsxgen der Hran ^^ , ^^ H,,wtschnig, Ge«crtin» vs« Krepp, ali Mb«^



h«btr'lnn des ehegattliK Ignaz'schcn Verlasses, i« die Amcrtisirung nas?stcl'cndcr, ouf
/denen dcr Herrschaft Radmanns^orf dienstbaren, zu Radmonnsdorf gelegenen, rorhm
>cm Franz Knicbergcr, derzeit aber dem Herrn Johann Thomcmn von Stcinbüs)cl g«. ^
hörigen Realitäten, inliedil« zu Gunsten der Frau Gcsuchsttllerinn haftenden und an«
Kcblich in Verlust gerathenen Schulrull'unden, a!s:

dcs von Franz und Aqncs Knicbcrger ausgehenden, auf Ignaz Pototschnig lauten«
den, auf dem Acker am Gradischdcrg am 9. Octobcr 1802 intabulirtcn Schulddliefcs
dd. 5. April 1802, pr. i5o fi. d. W. sammt 5 perc. Interessen; dann

dcs von Franz und Agnes Kniedcrger ausgehenden, aus Ignaz Pototschnig lauten«
den, auf dem Acker am Gradifchbcrge am 27. December 1L62 intabulirtcn, und auf
die auf sämmtlichen Franz Knicbcsgcr'schen Realitäten am 22. May 1801 intabulirten
Heirathsprüche der Mitschuldnerinn, aber am nähmlichen Tage supcrintadulntcn Schuld«
briefei bc>. is.Dec. 1802, pr. i5c> st. d. W. sammt 5pcrc. Interessen, gewilligct lrorden>

Es werden demnach alle, welche aus diesen Urkunden aus was immer für einem
Nechtsglunde etwas anzusprechen vermeinen, aufgefordert, ihre Ansprüche binnen l Jahr,
t> Wochen und 3 Tagen sogcwiß anzumelden und zu erweisen, als wid^igcnj gedachte
Uttunken auf ferneres Anlangen für todt erttärt und in ihre Extabulcuion gewilliget
lVerdcn würde.

Bezirts^richt Radmannsdorf am 8. Octobcr 1822.
Z, 233. Amor t i sa t i ons -Ed i c t . »6 Nro.-9^3.
(3) Von-dcm Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiermit allgemein bekannt gemacht:

Gs sey auf Anlangen des Thomas Phillipitsck von Scebach, "alö gesetzlichen Vertreter
seines minderjährigen Sohnes Blas Phillipitsch, mütterlich Gertraud PhiMpitsch'fchen
lZrben, in die Amottisirung des in seiner Rechtssache als Kläger gegen Georg Grilz von
Rotem, wenen,angesprochener Zahlung der, auf das der tlägcnschcn Ehewittbinn Ger«
traud Phillipitsch gebornen Glilz, vcrmög Ehevcrtragcs dd. ,'. Februar 1797 mit 200 f i .
LW. versprochenen Hcirathsgutes, über darauf erlegte Losi. LW. noch ausständigen 12a st.
LW. ncbft den hiervon seil i5. März ^795 bis zum Zahlungstagc laufenden 4pcrc. Vcr«
!Ugsz<nsen, dann Verabfolgung eines Weiberrockcs von d,cm Bezirksgerichte Radmanns»
dorf am iä. December 1619 geschöpften und am 11. April 1621 auf die Realitäten des
Geklagten intabulirtcn, angeblich in Verlust gerathenen Endurthcils bewilliget worden.

Es werden demnach alle jene, welche aus diesem Urtheile aus was immer für einem
Rechtögrunde irgend einen Anlpruch zu siellen vermeinen, aufgefordert, selbe binnen
1! Jahr, 6 Wochen und 3 Tage» sogewiß geltend zu machen, als widrigcnö auf ferne»
rcs Anlangen d>.fts Utthcil für null und nichtig ertlält und in dessen Extabulation
eewill'igct werden würde.

Bezirtsgericht R a d m a n n s d o r f ^ « ^ o m m ^ c ^ l L 2 I ^ ^ ^ ^ ^ ^
ä. 23g^ ^ ^Ä,n 0 r t i f a t i 0 ns > Gdict . . 26 Nro. 55?. ^
(2) Von dem Bezirfsacnchtc Nadmannsdorf wird hiermit assgcmtin bctcmnt gemacht:

Eö sey in die Amortisirunq des außergerichtlichen, ron Johann Peßial zu Kropp am 1.
Mcky 1818, zu Gunsten des Johann Thomann, Gcwettcn zu vSteinbuchl, wegen schul̂  '
digcn 4° ft. C M . ausgestalten, und am 1. Mao 1818 auf das zu Kropp dcl Schmied-
Hütte, Dougeritte gcleoenc erste, dem Grundbuchsamte der hclMllftRadmannödorf un.
tcrstchcnde Nägelschmied-Chfeucr intabulirtcn und angedllch m Tcrlust gerathenen Vcr»
Zlcichcs, auf Verlangen des Gregor Suppan, dermahligcn Bciihers dcs genannten Pfand-
gutes, gcwillisset worden. Es werden demnach alle jene, welche auf de,n erwähnten Ver-
2lciä> aus was immer für einem Rcchtögrunde.einen Anspruch zu stellen vermeinen, auf-.
Zefordert, solchen binnen i ^ahr, 6 Wochen und 5 Tagen fogewih anzumelden un̂ »
förmlich zu erweisen, wie im^Widriatn der abgedachte Vergleich lauf wetteles i>nsuchcn
für gütodtet erll^u und in dessen Extabul«tion gcwilliget werden würde.

Bezittsgeücht Rlltmannidvrf den 3 ' Iu l y ^2s . ,, ,.,
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z. Z. 234. G d i c t. ' Nre. los«.
(3) Vom Bez'lrkZgfncht« des Hcnoqthums Gottschee. wird hiermit kund gemacht: S»

sey auf Ansuchen des Johann Iatlitsch zu Kcapftnfcld', in Folge dießgerichtlicher Erle°
digung, in die Versteuerung seiner eigenthümlichen 3j4 hübe h. Nro. 6 zu Krapfen«
feld qeivilüget, uno hierzu dc.y Tagsatzungen, das ist der 27. Februar, 22. März und
28. April k. I . , jedes Mahl Voimittags um 9 Uhr mit dem Anhange bestimmt nx'l»
den, daf> wenn diese Realität bey der ersten oder zweyten Taqsahung nicht wenigstens
um den Schätzungswert!) oder darüber än Mann gebracht, selbe bey der dritten auch
untcr demselben himan gegeben werden würde. Die Beschreibung der Realität und ihre
Bestandtdcüe, so wie die Licitationsbedingnisse kijnnen täglich in dieser Gerichtöcanzley
oder am Tage der Versteigerung im Orte der Realität eingesehen wtrden.j

Bezirksgericht Gottschee am 4> December 1822.
A n m e r k . Bey der ersten Versteigerung ist tein Kauflustiger erschienen.

Z . 240. E d i c t . Nro. 526.
(3) Mittelst geglnwartigen Odicts wir> hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß in die

Verpachtung der gräflich Lanthierischcn FiKeicsmmißherrschaftDberreifenberg, welche ge«
genwärtig der minderjährige Graf Clemens Thaddäus v. Lanthieri besitzt, um den jährli-
chen Pachtzins von 657c, ft. 41 3j5 kr. M M . gewilliget worden sey, welche Verpachtung
am 23. April i> . I . ihren Anfang nehmen, und am 22. Apri l »853 ihr Ende haben wird,
und daß zur Abhaltung der Versteigerung dieser Verpachtung der i5. April d . I . bestimmt
worden sey, an welchem Tage dieselbe in diesem Gerichtshause um 9 Uhr früh Stat t ha<
ben wird.

Es werden daher die Kauflustigen erinnert, daß sie sowohl den Pachtanschlag a l i
die Pachtdcdingnisse in diesem Secretanate, als auch bey dem Hrn. Christian Grafen v«
Attems , Vormund des mindcriädrigen Clemens Thaddäus Grafen v» Lanthicri, in dem
Schlosse h. Kreutz bey Wipdach einsehen können.

Man fordert daher alle diejenigen auf, welche diese Pachtung an sich zubringen
denken, an dem obdestimmten Tage sich einzufmden und ihren Anboth zu machen.

Von dem f. k. Stadt- und Lantzrechte Gorz am i5 . Februar itt23.

Z . 218. L i c i t a t i o n s ° E d i c t . (3)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Thurnamhart wird hiermit bekannt gemacht:

Gs sey auf Ansuchen des Andreas Iurctschitsch, Vormund und Curator der Andreai
HrouatitsH'schen Erben von Wregge, in die gerichtliche Feilbiethung der zum Verlasse
des Andreas Hrovatitsch gehörigen, inventarisch auf 99 st. 20 tr. geschaßten, in einer
im Dorfe Wregge liegenden, zur SpitabGült Gurlfeld »lib Rect. Nro. ö^i dienstbaren
halben Kauftechtshude sammt Wohn- und Wirthschaftsgebäuden, dann in einer in Ver<
btniha liegenden, zur Herrschaft Gurlfeld «ul> Dom^ Nro. 6» dienstbaren Dominicas
Wiese bestehenden Realitäten gewilliget worden. Da nun hierzu drey Termine, und
zwar für den ersten der 21.März, für den zweyten der 2». April und für den dritten der
» i . M a y l. I . mit dem Beysahe bestimmt worden, daß wenn die vorbesagtcn Realitä-
ten weder bey dem ersten noch zweyten Termine um den Schätzungstrerth oder darübcl
an Mann gebracht werden könnten, bey dem dritten Termine auch unter der Schätzung
hintan gegeben werden würden; welche sothane Realitäten gegen gleich bare Bezahlung
an.sich zu bringen gedenken, haben sich an den gedachten, im erforderlichen Falle auc»
nachfolgenden Tagen Vormittag von 9 bis 12 Uhr in dasiger Bezirksgerichtscanzley ein-
zufinden und fhre Anbsthe zu Protocoll zu geben, als auch hierzu die allenfalls auf die/
fen odbesagten Realitäten vorgemerkten Gläubiger vorgeladen werden. Die dießfäll"
gen Licitationsbeoingnisse tünnen täglich in den geivöhnlichenAmtsstunden in dieser Cani»
ley, eingesehen werden.

Bezirksgericht Thurnamhqrt am »5. Februar 1822.,



Kreisämtlichc Verlautbarungen.
Z. 2^lli. V e V l a u t b a r u n g. Nro. 18^1.

(2) I n Folge hoher Gubernial - Verordnung vom 14. Februar l. I . , Nr . 1768,
wird über die zum Behufe der Straßen-Conservation im Adelsberger Kreise für
das Militarjahr 1823., theils bevzuschaffendcn Baumaterialien/ theis zu bewirken-
den Handwcrkerarbciten, eine Minuendo-Versteigerung bey den betreffenden B«-
jirksobrigkeiten abgehalten werden, wozu folgende Tage bestimmt sind:

Bey der Bezirksodrigkeil Freudenlhal am 10. März ;
,, „ « Haasberg „ 11. „
« ,. " Adclsberg „ 12. „
« „ „ Senosetsch ., iZ. »,
„ « " Wivbach „ 1^ . ,.

" '' ' °> . " ., ^ ^ " ' " " ^ ' "
Wozu alle Lieferungslumge anmit geladen werden.,

K. K. Kreisümi Laibach den I . März 1823.
Z. 245. " V e r l a u t b a r u n g. Nro. 157.^,.,

(2) M l t herabgelangter hoher Gubernial-Verordnung vom 6. December 1822,
N lo . i5o5o, sind die bey der Localickirche S t . Benedicti zu Streine,nothwendig
gewordenen Bqurcparationen genehmiget und geordnet worden, daß die Beystel-
lung der bey diesen Herstellungen nöthigen Professionistcn-Arbiiten und Ma t t ,
nalien, mittelst einer öffentlichen Versteigerung bewerkstelliget werden solle.

Dieses wird den Lieferungslustigen in Folge obbelobter hoher Verordnung
m>t dem Beysatze allgemein bekannt gegeben, daß diese Versteigerung den 2«.
Mavz l. I . um 9 Uhr ftüh in der Amtscanzley der BezirksobrigkeitMünkendorf
abgehalten wcroen wird.

Zu dieser Versteinerung wird Federman ohne Rücksicht, ob er selbst Erzeuger
des Materials oder Verfcrtlger der Arbeit ist, zugelassen, wenn er nur hinsicht-
lich seines Vermögens unt Charakters bekannt ist, oder sich darüber mit dem 3er-
tisicate seiner politijchen Obrigkeit ausweisen kann; außerdem aber, wenn er vor
der Versteigerung ein zu 5Percento des Ausrufsprcises jener Artikel oder Profes-
sionisten-Arbeiten, für welche er licitircn w i l l , ^stimmtcs Vadimn im Baren
zu Handen der Bezirksobrigkeit erlegt, welches Vadium ihm, wenn er nichts er-
steht , sogleich bey Abschluß der Licitation zurückgegeben, außerdem aber, hinsicht-
lich der erstandenen Artikel oder Arbeiten, bis zum abgeschlossenen Contratte und
bcygestcllter Caution als ein einstweiliges Faustpfand für seine bey der Licitation
angegangenen Verbindlichkeiten zurückbehalten wird. Welche Materialien und
Prcfessl'onisten - Arbeiten bey diesen Reparationen erforderlich sind, können die
^ef^ungslustigen aus den bey der Bezirksobrigkeit Münkendorf erliegenden Ko,
^<l überschlagen, so wie die dicßfalligen Bedingnisse ersehen, von welchen die
Maur.rarbcit mit dem praliminirten Betrage von . . .. 2 fi. 40 kr.
d>e Steinmctzarbeit mit . ., . ., . ., . 7 , . 6 „
d>e Znnmnmannsarbcit mit . . . . . . . 17 .. 20 .,
und d'.c ^chmicdarbeit mit ., ., ' ., „ . < / ! 5 „ 12 '̂

(Zur Beylage Nw. 20.)
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dann dasMaurtr-Materlale mit <7 ,. . . . . 2 st. 53 kk.
das Zimmermanns-Materiale mit . . ,. . ,< . „ 14 „ 14 .,
die bedeutcndern sind. ' '

K. K« Krelsamt Laibach den 28. Februar ;823.

Aemtl iche Ver l a u t b a r ung.
Z.248. V e r l a u t b a r u n g . Nro. ^85.

(2) Von dem k. k. i . Banal-Regimente Nro. in wird anmit kund gemacht, daß
das im Regiments-Bezirke besindllche, durch seine bewahrte Heilkraft berühmte,
und alle Jahr« zahlreich besucht werdende Mineralbad ju Töpuszko, welches eint
Stunde vo!« Ttaabsorte Glina in einer schönen, romantischen und sehr gesunden
Gegend liegt, dann eme Tagreise von der Hauptstadt Agram und eben so weit
von Clnlstadt entfernt ist, sammt den dobey bestehenden Badgebäuden, Küchen^
garten und sonstigem Zugehär den 12., l3 und 1^. März 1823, jedes Mahl Vor-
mittags um H Uhr allhier in Glma unter dem Vorsiye der löbl. Banal-Brigade
und mit Vordehait der hochlöbl. hcfk«egsrathlichen Ratifikation, im Wege der
öffentlichen Versteigerung auf drn' nacheinander folgende Jahre, und zwar z>r«< '
1823, 1824«! 1825, an den Meistbiethenden verpachtet werdtn wird.

Pachtlustige können sich demnach am vorhestimmten Tag und Stunde
»m Staabsorte Glina einsinden, «llwo auch die weitern Pachtbedingnisse aus
dem dießfalligen Licttations-Protocoll« zu ersehen sind.

Nur w>rd vorlausig bemerkt, daß zu dieser Licitation nur solche Pachtlusti«
ge zugelassen werdene welche sich mit einem obrigkeitlichen Certisicate über ihren
rechtlichen Charakter und hinreichenden Vermögensstand zu dieser Pachtnah«"
auszuweisen vermögen, dann zur Sicherung des hohen Aerari eine Caution v»n
wenigstens 5oa fi. C. M . entweder «m Baren oder an Realitäten zu leisten iw
Stande sind.

Glina den 29. Ianne« 182,^. ^

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 2/,3. , . (2)

Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auersperg, Neustadtler Kreises, w t "
hiermit bekannt gemacht: Es sey auf Anlangen des Jacob Sternad von Kompol̂
le, ,n die executiue Feilbiethung der dem Johann Skoda gehörigen, zu Thott-
dorf liegenden Besitzung, bestehend aus der der Herrschaft Weißenstein »nd Urb>
Nro. 34 zinsbaren 1̂ 2 Hubt, dann der der Herrschaft Zobelsderg 5 ^ Urb.
Nro. 677 dienstbaren zwey Ueberlandacker per otikah genannt, im Gesammtschâ
yungswerthe pr. 3:5 st. M M . gewilliget, und zu deren Vornahm« der22. M^ ' i ,

. 19. April und 23« May 1823, jedes Mahl Vormittags von 9 bis ,2 Uhr " "
Orte der Realität mit dem Beysatze bestimmt worden, daß wenn selb« bey d«r
ersten oder zweyten Tagsatzung nicht wenigstens um den Schätzungswerth. ans"
b»acht, bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben würde.

Die Kaufbedingnifse sind in hierortiger Canzlep «iniusehen.
Auersperg den 2z. Februar iä23.
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3. 246. (»^ ^ Nro. 52.

Von dem Bezirksgericht« der Herrschaft Senneag, ?aibachtr Kreises, werden
hiermit alle jene, welche auf den Nachlaß des zu Tömischl am 4. October 1621
verstorbenen Mar t in Schöschkar, und auf jenen des zu Seedorf am 2. Jänner
1823 verstorbenen Jacob Iappcl , was immer für einen Anspruch zu machen ge-
denken, vorgeladen, denselben bey der vor diesem Gerichte am 7. April 1U2Z bê
stimmten Tagsatzung anzumelden, widrigens sie sich selbst die Folgen des §. L14
b. G. B. zuzuschreiben haben werden«

Sonnegg den 17. Februar 1623.

Z< 2 .̂2° (2)
Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auersperg wird anmit bekannt ge-

macht: Es sey dem Anton Sporver, von Bruhanavaß, wegen angezeigter übltv
Gebahrung mit seinem Vermögen, d>e freye Verwaltung desselben abgenommen,
und demselben zum Prodigalitäts-Eurator der Lorenz Wabitsch, »on Bruhana-
vaß bestellt worden»

Es wird daher Iederman crmahnt, sich mit gedachtem Anton Sporrer, oh-
ne Dazwischenkunft dessen Curators, in kein Geschäft, bty sonstiger Ungülligkett
desselben, einzulassen.

Auersperg den 1. März 1823.

2> 24?. G^ d i c t. (2)
Bon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnitz wird anmit bekannt gemacht: Oi

sey auf Ansuchen des Stephan Praßnit von Höftern, in die Einleitung zur Ämortisirung
»es ^ntahulationsccrnficatz scines um 4. Iu ly iLc,3 auf der dem Anton Gruden in
Grohslivitz gehörigen, nun vom Herrn Mathias Ivanz aus (§arlovip Iiclt.,ndo erstände«
nen, der Herrschaft Ortenegg 5ub Urb. Fol. 1,24 dienstbaren ^2 Kaufrccltshube »ntabu«
Inten, und dann in Verlust gerathenen Schuldblicfeö vom 26. Zuny 1802 über schuldi-
ge INN ft. !̂ >D. gtwilliget worden.

Es werden daher alle jene, welch« «uf gedacht« Urkunde und rücksicktlich des dieß»
fälligen Intabulationscertisicats einen Anspruch zu macken vermeinen, erinnert, selbe«
binnen der geschlichen Frist von einem Jahre, 6 Woiden und 5 Tagen vor dicscm Be»
zirtigerickte sogewiß geltend zu machen, widrigens selbe nach Verlauf dieser Frist auf
weiteres Anlangen für getodtct, traft- und wirtungslcs ertlartund in die (Kxtabulation
ßtlvilllc^ werden wurde.

Bezirksgericht Neifnih den : . März 1L23. ^ ^

D< «6?. T h e a t e r - N a ch r i ch t.
Donneritag den ,2. März i8«5 wild im hicsig?n landständischcn Cä'auspiclhause, zum

V«lthei!« deZ Unterzeichneten, mit ><?ppc!t dcschtem Orchester aufgeführt:

D i e S ch w e i tz e r f a m i l i e,
ein« große Ovcr in 5 Acten, von Weigl.

V e re h r u n g s w ü r d i g e!
Da ,ch d«rch die gefällige Mitwirkung einer anerkannten geschätzten Künstlerinn i«

»cn ^tZnd gesetzt wurde, di«ß Meisterwerk würdig zur DarsieNung zu bringen, s° Hof.
V <ch dadurch meine hohe Achtung gegen em verehrungswürdiges Publicum auigtspro-
«Y«» z« H«»e», «nd l«d«, mich Ihrer hui» «nd Onade empfehlend, hilrzu volläuft^ ei».

B«l» crgcdenster
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Z. 2H3. N « ch r i ch t. ( l )

Den i . May l. I . wird die Ziehung der Lotterie der Herrschaft Hoszow
und der Güter I a l o w e und Rabe, dann der zwey Hauser Nro. 139 und 1̂ 7
in der hiesigen Vorstadt Leopoldstadt bestimmt und unabänderlich vov-
genommen werden.

Die Herrschaft Hoszow liegt im Sanokcr-Kreise, und besteht aus 7 gro-
ßen Dörfern, nebst den abgetheilten Gütern I a l o w e und Rabe. An herr-
schaftlichen Gründen befinden sich 2668 Metzen Aussaat, 811 Joch 5o« Hü Klaf-
ter Waldungen, beträchtliche Wiesen und Garten. Die Schuldigkeit der Un-
terthanen ist bedeutend, die Nobath wird in Natura geleistet, und gibt 2/,533
Zug-Frohntage, welches noch keine der größten Herrschaften ausweisen konnte.

Wenn der Gewinner dit-Herrschaft und die Güter nicht behalten will, wird dem-
selben eine Ablösungi-Summe von 66,00ofi. in2agern, oder i65,ooost. W W .
angebothen, vom Unterzeichneten garantirt und bey Aushändigung des^Originab
gewinnstloses sogleich ausbezahlt. Die Hauser liegen in der hiesigen Vorstadt
Leopoldstadt Nro, i3y, hat noch 14 steuerfreye Jahre und tragt 2000 ss. W.
W. jahrliche Miethe; Nro. 147 hat noch ist steuerfreye Jahre und trägt 2600 fi.
W . W. jahrlichen Zins. Außer diesen drey Haupttreffern befinden sich noch ^797,
und darunter sehr bedeutende Gcldgewinnste uon 20,000, 10,000, 6000, 6000,
4000, 100a, 500st.und so abwärtsb>si2fi.,imGesammtbetrageuon iZ5/00ost.
W . W. Wenn man überdieß noch erwagt, daß diese Lotterie nur aus 84972
5osen besteht, so wird jederman sich leicht überzeugen, daß wegen der geringen
Anzahl von Losen und den vielen und beträchtlichen Treffern, diese Lotterie unter
die vorthellhaftesten gejählt werden muß«

I . Bogsch.
lose und Spielplan von dieser Lotterie sind zu haben im Frag- und Kundschaft^-

Comptoir zu Laibach.

Z. 260. A n z e i g e. (2)
Unterzeichneter emvsiehlt sich den Bewohnern dieser Hauptstadt mit seiner

Arbeit, welche in Verfertigung neuer, wie auch in der Reparatur alter Regen-
schirme besteht. Hat sein Gewölb auf der Schusterbrücke beym Herrn Ignaz
Unglerth, bürgert. Drechsler-Meister, wie auch das Quartier in dessen Haust
Nro. 1I0 bey St.Florian., S i m o n Paader,

Regenschirmmacher allhi"'«
»»» ' , .., -«--:

Getreid-Durchschnitts-Preise in Laibach vom 6. März 1623.
s Weihen . . ., . 3 fl. 5 kr.

K u k u r u z . . . . 1 „ 4 8 ^
G n nitder - österreichischer A ° r " . . . , . 1 „ 46 ,,

«m.°.n ^ Gersten. . . . . » „ 44 ^
M«tzen 1 H ^ , s . . . . . . „ 48 „

Haiden. . . . . 1 « 22 »
^ Haber . . ., . ^ , „ 10 »


